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AnlassAnlass

� Anlass des 2. Gutachtens 

Identifikation gravierender Verfahrensmängel 
[1. Gutachten vom Dezember 2007]:

� unzureichende Grobprüfung

� fehlerhafte UVS und fehlerhafter 
Erläuterungsbericht zum ROV

� fehlerhafter Umweltbericht zum FNP HB



3

AnlassAnlass

Konsequenzen des 1. Gutachtens [IG B212n]

Wahrnehmung der Mängel 
[Behörde/Vorhabenträger]

Allgem. Misstrauen 
[Stadt DH, IG B212n]

Ergänzendes 
Gutachten [PGG]

Überprüfung
[Stadt DH]

Ergebnis des 2. Gutachtens?



NIEDERSACHSEN BREMEN

ROV 1996ROV 1996

UVS zum FNP UVS zum FNP 20032003

LLäändernder üübergreifende Grobprbergreifende Grobpr üüfung fung 20072007

ROV 2007/2008ROV 2007/2008

UVS 2003

UVS

UVS 2007

FFH-VS 2003

FFH-Vor 2007

BegrBegr üündung FNP ndung FNP 20072007

UB 2007

Variantenauswahl FFH/Arten PGG 2008

Verfahrensablauf 
zur B212n
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PrPrüüfgegenstand: Gutachten PGG 2008fgegenstand: Gutachten PGG 2008

� Zwei Prüfaspekte

(1) Abarbeitung der FFH-Schutzgebietsbelange
(§ 34 BNatSchG) 

(2) Behandlung artenschutzrechtlicher Aspekte 
(§ 42 BNatSchG) 

Kernfragen: Sind erhebliche Auswirkungen 
erkennbar? Wenn ja – gibt es zumutbare 
Alternativen? 

Kernfragen: Werden individuenbezogene 
Verbotstatbestände erfüllt? Existieren funktions-
erhaltende Ausgleichsmaßnahmen? 
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FFHFFH--SchutzgebieteSchutzgebiete

(1) Prüfaspekt 1:  FFH-Schutzgebiete 

Kernaussagen des PGG-Gutachtens: 

� baubedingte Auswirkungen durch Var. 1, 1a, 6 und 
w2 irreversibel wegen wertvoller Rastgebiete

� durch w2-Varianten betriebsbedingt völlige Entwer-
tung der Rastgebiete Duntzenwerder + Vorder-/Hin-
terwerder (VSG Niedervieland) = Totalverlust 
betroffener Brutreviere

� Variante 6 (Keller-Groth) stört 
Austauschbeziehungen in die Ochtumniederung 
erheblich, Varianten 3 und  12 weniger
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FFHFFH--SchutzgebieteSchutzgebiete

(1) Prüfaspekt 1:  FFH-Schutzgebiete 

Kernaussagen des PGG-Gutachtens: 

� anlagebedingte Auswirkungen durch Zerschneidung 
durch Variante 12 am geringsten 
(Austauschbeziehungen)

Daraus leitet sich gem. PGG 2008 insgesamt eine 
„zwingende“ Weiterverfolgung der Variante 12 ab!
Daraus leitet sich gem. PGG 2008 insgesamt eine 
„zwingende“ Weiterverfolgung der Variante 12 ab!



Anlage A 3-0 [PGG 2008]



Anlage A 3-8 [PGG 2008]

Variante w2sVariante w2s



Anlage A 3-5 [PGG 2008]

Variante 12Variante 12



Anlage A 3-6 [PGG 2008]

Variante 6Variante 6



12

FFHFFH--SchutzgebieteSchutzgebiete

� Fachliche Kritik

(1) Keine belegbaren Nachweise für die völlige 
Entwertung der Rastgebiete im Norden

(2) Keine Nachweise für die Bedeutung der  
Austauschbeziehungen zur Ochtum-Niederung

(3) Austauschbeziehungen Niedervieland / Stromer 
Feldmark – Wiedbrook ohne Bedeutung?

(4) Willkürliche Erheblichkeitsschwelle bei 
Rastvogellebensräumen →



Betriebsbed. Beeinträchtigung von Nahrungsflächen



Beeinträchtigung wertvoller Rastvogellebensräume

= 13,5% 

= 17,0%

= 8,4%

= 5,0 %

= 3,4%

= 15,2%

= 21,1% 

= 13,5% 

= 17,0%

= 8,4%

= 5,0 %

= 3,4%

= 15,2%

= 21,1% 
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Zusammenfassung FFHZusammenfassung FFH

� Fazit

� FFH-Schutzgebiets-Argumentation für Variante 12 
basiert auf folgenden Vermutungen: 

− hohe Bedeutung der Ochtum-Niederung 
(Austauschbeziehungen)

− hohe Bedeutung von Duntzenwerder  + 
angenommener Maximalverlust der Brut-/Rast-
habitate

− hohe baubedingte Auswirkungen der Var. 1, 1a, 
6 + w2
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Zusammenfassung FFHZusammenfassung FFH

� Fazit

� Eine „zwingend“ weiter zu verfolgende Alternative 
kann auf Grund dieser lückenhaften bzw. 
inkonsisten Argumentation nicht abgeleitet werden!
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Zusammenfassung ArtenschutzZusammenfassung Artenschutz

� Fazit

� Artenschutzrechtlich ist festzustellen, dass

− gemäß PGG alle Varianten kritisch sind  und ein 
hohes Zulassungsrisiko bergen!

− die Beeinträchtigung der Fledermausvorkommen 
südöstlich Sandhausens  - betroffen durch 
Variante 3 und 12 - sehr verkürzt dargestellt 
werden 

− bezgl. der Fledermäuse keine Darstellung der 
Funktionsräume + Empfindlichkeiten der 
betroffenen Arten erfolgt
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Zusammenfassung ArtenschutzZusammenfassung Artenschutz

� Fazit

� Artenschutzrechtlich ist festzustellen, dass

− die Wirksamkeit funktionserhaltender Maßnahmen 
für die Fledermäuse äußert ungewiss ist

− daraus durchaus ein erhöhtes Zulassungsrisiko für 
die Varianten 3 und 12 entstehen kann, so dass 
diese zwingend auszuschließen wären …


